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Das arme Mädchen  
 
Es war einmal ein armes Mädchen. Es war arm, weil ein 
böser Prinz ihm das Geld weggenommen hatte. Eines 
Tages griffen sie den Prinzen an. Sie brauchten die 
magische Kraft. Um stark zu sein, brauchten sie die 
magische 1, die ihnen Kraft gab. Es gab eine lange 
Schlacht und auf einmal bebte die Erde. „Oh nein!" Die 
Schlacht hörte auf und die Gegner taten sich zusammen. 
„Hilfe! Er kommt!" Da kamen die gefährlichen Bösesten 
und sperrten das arme Mädchen ein und verkauften sie 
an den gefährlichen Zauberer. Sie war im Kerker des 
bösen Zauberers gefangen. Da fand sie ein Bild. Darauf 
war ein Mann. Dort drüber stand „Löse den Zauber!" Der 
böse Zauberer schrie: „Aaaah". Der Prinz war tot. Die 
magische Zahl flog zu dem armen Kind. Sie bekam 
Kräfte und kämpfte gegen den Zauberer. Doch dann fiel 
vom Zauberer der Zauberstab runter und das Mädchen 
schubste den Zauberer in einen Brunnen. Und wenn sie 
nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.  
 
Von Alessio 
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Drei beste Freundinnen  
 
Es waren einmal 3 beste Freundinnen. Sie waren sehr 
arm. Sie waren immer zusammen und einmal sagte eine 
von den 3 Freundinnen: „Ich muss gehen. Ich komme in 
7 Tagen wieder zurück.“ „Okay“, sagten die 
Freundinnen. Und sie ging und sie kam wieder zurück. 
Und sie war irgendwie böse. Die Freundinnen wussten 
nicht, was passiert war. Sie ging einfach in ihr Zimmer. 
Am Abend wussten sie, was passiert war. Die Freundin 
sagte: „Das Bett war zu klein.“ Und sie verstanden das. 
Und auf einmal war das Bett groß. Die Freundinnen 
freuten sich so sehr und konnten wieder zusammen 
schlafen. Auch die böse Freundin wurde wieder lieb. Und 
wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.   
 
Von Anhelina  
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Das schöne Mädchen und der schöne Junge  
 
Es war einmal ein Mädchen. Sie ging in den Wald und 
sah ein Haus am Baum. Sie machte die Tür auf und da 
war ein Junge drinnen. Er fragte: „Sollen wir Freunde 
sein?“ Das Mädchen sagte: „Ja!“ Und das Mädchen ging 
nach Hause und sagte es ihrer Mama. Und die Mama 
fragte: „Wollt ihr euch verabreden?“ Der böse Papa 
sagte: „Nein! Ihr verabredet euch nicht!“ Das traurige 
Mädchen überredete ihren Papa. Und der Papa sagte: 
„Na gut!“ Das Mädchen war glücklich und ging zu ihrem 
Freund im Wald zum Haus. Und dann spielten sie 
zusammen.  
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch 
heute. 
 
Von Anastasia 
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Der geheime Schatz  
 
Es war einmal ein Prinz. Er ging in den Wald und 
entdeckte eine Großmutter. Er fand im Wald einen 
Schlüssel. Die Großmutter war so böse und klaute ihn. 
Der Prinz war lieb. Drei Prinzen waren in einer 
Schatztruhe versteckt und wurden von der bösen 
Großmutter verzaubert. Die Großmutter war eigentlich 
eine Hexe. 1978 war ein Berg da und in dem Berg war 
eine geheime Pflanze. Die Pflanze war sehr besonders 
und groß, sehr, sehr groß. Neben dem Berg war ein Fluss. 
Er schwamm in dem Fluss. Er ging in ein Haus rein und 
entdeckte einen geheimen, sehr geheimen Schlüssel, den 
er im Wald gefunden hatte. Das Haus gehörte der 
Großmutter. Sie lachte sehr unheimlich. Der Prinz 
traute sich nicht, rein zu gehen. Der Schlüssel war für 
den Schatz. Da war ein Mädchen, das den Prinzen retten 
wollte. Die Großmutter lachte und lachte, sehr 
schrecklich: „Ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha“. Der 
Prinz bekam Angst. Er war im Berg, wo die geheime 
Pflanze war. Da war ein riesiger Stein. Er wollte 
runterspringen, aber wenn er sprang, dann würde der 
Stein direkt mitkommen. Er wollte nicht springen. Er 
wollte aber die Großmutter besiegen. Er sprang. Dann 
halfen ihm die drei Prinzessinnen. Dann kam die 
Großmutter von unten. Sie sprang auch. Das Mädchen 
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war von Anfang an in den Prinzen verliebt. Sie war so 
sehr verliebt, dass sie heirateten. Die Großmutter wurde 
getötet. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben 
sie noch heute.  
 
Von Anthony 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 8 

Die gute Isabel  
 
Es war einmal ein Mädchen, das hieß Isabel. Das Mädchen 
war sehr lieb und eines Tages sagte die Mutter: „Geh in 
den Wald. Geh hinaus und geh Blumen pflücken.“ Das 
Mädchen ging hinaus und pflückte Blumen. Plötzlich 
kam sie vom Weg ab und verirrte sich im Wald. Dann 
traf sie auf eine böse Hexe und ging ins Haus hinein. Da 
wollte die Hexe das Mädchen in den Ofen werfen, doch 
das Mädchen war schneller und warf die böse Hexe in den 
Ofen. Und das Mädchen ging nach Hause. Und sie lebten 
glücklich bis an ihr Ende. 
 
Von Antonia 
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Das Kind und die magische Tür 
 
Es war einmal ein Kind. Er hieß Bob. Eines Tages war er 
zuhause. Das Haus hatte eine magische Tür. Dann 
öffnete Bob die Tür. Dann war er in einer andere Welt. 
Die Welt hieß „Gottwelt“. Ein T-Rex lief auf das Kind 
zu. Und dann liefen die anderen T-Rex ihm hinterher. 
Und dann waren da Monster. Und dann griff der liebe 
T-Rex die Monster an. Und dann machte er eine 
Feuerattacke und schrie: „Rah! Rah!“. Dann liefen die 
Monster weg. Der T-Rex und das Kind wurden Freunde. 
Zusammen suchten sie den Weg zurück in die 
Menschenwelt. Dann war Bob wieder zuhause. Und wenn 
er nicht gestorben ist, dann lebt er noch heute.  
 
Von Bobby  
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Der Frosch und die Hexe 
 
Es war einmal ein Frosch. Er hatte Streit mit der Hexe. 
Die Hexe stieß den Frosch von einer Klippe 3 mal 
hintereinander, einmal von einer Kleinen und dann von 
einer Größeren und dann von der Größten. Aber der 
Frosch kam von jeder Klippe wieder hoch. Am Ende warf 
der Frosch die Hexe von der Klippe und die Hexe fiel 
runter. Und der Frosch nahm ihren Besen und flog weg. 
Und wenn er nicht gestorben ist, dann lebt er noch heute. 
 
Von Elena  
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Die verzauberte Fröschin 
 
Es war einmal eine Fröschin. Sie lebte in einem Teich. 
Eines Tages kam eine Hexe. Die böse Hexe verzauberte 
die Fröschin dreimal am Tag. Sie verwandelte die 
Fröschin in einen Keks und in eine Gurke und in eine 
Tomate. Plötzlich kam eine Zauberin. Die Zauberin 
verwandelte die Hexe mit dem Zauberstab in eine Gans. 
Dann fand sie die Fröschin und verwandelte sie wieder 
zurück. Plötzlich verschwand die Zauberin. Die Fröschin 
lebte ihr Leben weiter. Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann leben sie noch heute. 
 
Von Emilia  
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Die schlaue Hexe und das liebe Kind 
 
Es war einmal ein Kind. Es hasste seine Eltern, obwohl sie 
reich waren. „Eines Tages", sagte er „werde ich 
ausbrechen." Dann kam der Tag. Er ging zum Fenster 
und kletterte aus dem Fenster. Und vor dem Schloss war 
eine Stadt. Und da war er in der Stadt. Und das Kind 
wollte sich tarnen, weil ihn jeder in der Stadt kannte. 
Und wenn ihn jemand erkennen würde, würden sie fragen, 
wo seine Eltern sind. Und dann passierte es. Er wurde 
erkannt. Und die Person, welche ihn erkannt hatte, war 
eine böse Hexe. Aber die Hexe war schlau und sagte zum 
Kind: „Folge mir!" Und die Hexe sagte noch: „Ich habe 
Gummibärchen." Und dann folgte er der bösen Hexe. 
Und dann fragte das Kind: „Wann sind wir da?" und die 
Hexe sagte: „Wir sind da." Und die böse Hexe sagte: „Geh 
mal zum Baum." Und das Kind ging zum Baum. Und die 
Hexe hing das Kind an den Baum. Und die böse Hexe 
sagte: „Ich bin kein Mensch, sondern eine Hexe." Und das 
Kind sagte: „Aber ich habe dir vertraut." Und die Hexe 
sagte: „Nicht mein Problem. Und jetzt gehe ich zu deinen 
Eltern und verzaubere sie." Und dann ging sie. Und das 
Kind sagte: „Ist mir doch egal!" Aber dann auf einmal 
war das doch nicht egal. Und das Kind wollte sich 
befreien und rannte so schnell wie noch nie. Und zum 
Glück war er zuerst da. Und da waren seine Eltern schon 
als Frösche verzaubert. Das Kind war geschockt. Und er 
schaute aus dem Fenster. Da war die Hexe. Er kletterte 
aus dem Fenster und rannte ihr hinterher. Und dann 
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schlich er ihr leise hinterher. Und dann nahm er leise 
den Zauberstab und die Hexe hörte es. Aber zum Glück 
war das Kind schneller. Er verzauberte die Hexe in einen 
Frosch und ging zu seinen Eltern und verzauberte sie 
wieder zurück. Und dann waren alle wieder froh. Und 
wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.  
 
Von Elias  
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Die Prinzessin und alle Tiere  
 
Es war einmal eine liebe Prinzessin. Die musste in den 
Wald gehen. Sie wollte einen Schatz finden. In dem 
Schatz sollte Zauberstaub sein. Auf der Suche nach dem 
Schatz traf sie eine böse Hexe. Die böse Hexe wollte den 
Schatz beschützen und verzauberte die liebe Prinzessin. 
Die Prinzessin konnte jetzt nur noch Tiersprache 
sprechen. Die Prinzessin war sehr traurig. Dann hatte sie 
eine Idee. Sie sah einen Hasen. Sie fragte den Hasen in 
Hasensprache: „Kannst du mir helfen? Ich will den 
Schatz finden.“ Der Hase sagte: „Ich will dir helfen!“ 
Der Hase holte alle Waldtiere. Alle Tiere wollten der 
Prinzessin helfen. Alle Tiere rannten los. Die böse Hexe 
stolperte und stieß sich sehr doll den Kopf. Die böse Hexe 
starb. Die Tiere suchten alle zusammen und fanden den 
Schatz. Die Prinzessin 
zauberte sich mit dem 
Zauberstab zurück. Sie 
konnte wieder normal 
sprechen. Und wenn sie 
nicht gestorben sind, dann 
leben sie noch heute.  
 
Von Esma 
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Prenses ve Tüm Hayvanlar  

Bir zamanlar sevimli bir prenses vardı. Ormana gitmek 
zorundaydı. Bir hazine bulmak istiyordu. Bu hazinede 
sihirli toz olduğu söyleniyordu. Hazineyi ararken kötü 
bir cadıyla karşılaştı. Kötü cadı hazineyi korumak istedi 
ve sevimli prensesi büyüledi. Artık prenses sadece 
hayvanların dilinde konuşabiliyordu. Prenses çok 
üzgündü. Sonra aklına bir fikir geldi. Bir tavşan gördü. 
Tavşana tavşan dilinde sordu: “Bana yardım edebilir 
misin? Hazineyi bulmak istiyorum.” Tavşan şöyle der: 
“Sana yardım etmek istiyorum!” Tavşan tüm orman 
hayvanlarını çağırır. Bütün hayvanlar prensese yardım 
etmek ister. Bütün hayvanlar koşmaya başlar. Kötü cadı 
tökezler ve kafasını çok fena çarpar. Kötü cadı ölür. 
Hayvanlar hep birlikte arar ve hazineyi bulurlar. 
Prenses sihirli asasıyla 
kendini geri getirir. 
Artık normal şekilde 
konuşabilir. Ve eğer 
ölmedilerse, bugün 
hâlâ yaşıyorlar. 
 
Yazan Esma 
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Der rettende Zwerg  
 
Es war einmal ein mutiger Zwerg. Der lebte in einem hohlen Baumstamm. 
Der Zwerg hatte einen riesigen Vorrat von Waffen, sowas wie Schwerter 
und Schilde. Ein Lieblingsschwert und ein Lieblingsschild hatte er auch. Mit 
diesem Schwert hatte er sich einen riesigen Vorrat von Essen angeschafft. 
Er aß hauptsächlich Wildschwein und Pilze. Er ging jeden Tag mindestens 
zweimal in den Wald. Eines Tages ging er wieder in den Wald. Da hörte er 
ein Grummeln von weit weg. Der Zwerg ging wieder zurück zu seinem 
hohlen Baumstamm. Dort angekommen, holte er seine Lieblingswaffen und 
ging in die Richtung, woher das Geräusch kam. Er war noch nie so weit von 
seinem hohlen Baumstamm weg gewesen. Er sagte sich, dass er weiter gehen 
sollte. Er hatte keine Angst, denn er hatte ja sein Schwert. Da kamen 
plötzlich richtig viele Büsche. Er schnitt sich mit seinem Schwert durch die 
Büsche. Da sah er plötzlich einen Hof, wo ein Brunnen draufstand. Es war 
nachts geworden. Da loderte plötzlich blaues Feuer auf. Da sah er, dass 
sich was bewegte. Er ging zurück zu seinem hohlen Baumstamm und nahm 
sich eine Spitzhacke. Und ging in eine Höhle, wo er Eisen abbaute. Es war 
ganz schön anstrengend. Er fand sogar eine verlassene Mine. Da fand er 
einen alten eingerosteten Minenarbeiterhelm. Er setzte sich ihn auf. Als er 
genug Eisen zusammen hatte, ging er wieder zu seinem Zuhause. Er 
schmolz das Eisen und machte eine Rüstung. Und ging am nächsten Tag 
wieder dahin, wo er das blaue Feuer gesehen hatte. Er ging nachts dahin. 
Da konnte er sich besser tarnen. Als er angekommen war, sah er etwas 
Schimmerndes. Er sah auch wieder das blaue Feuer, das er schon einmal 
gesehen hatte. Er wagte sich weiter vor. Plötzlich fing sein Schwert an zu 
blinken. Es war ein Regenbogenblinken. Je näher er in die Richtung des 
Feuers ging, desto heller wurde sein Schwert und es fing außerdem auch 
noch an schneller zu blinken. Er schlug mit seinem Schwert einmal in die 
Luft. Es hinterließ einen bunten Lichtbogen. Der Zwerg fasste den 
Lichtbogen an. Es fühlte sich hart an. Als er den Lichtbogen anfasste, 
erlosch das Licht vom Lichtbogen sofort. Er ging mit dem Fuß auf den 
erloschenen Lichtbogen der schlug ein zweites Mal mit seinem Schwert in 
die Luft, wo ein zweiter Lichtbogen erschien. Der Zwerg ging mit seinem 
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anderen Bein auf den anderen Lichtbogen. Der Lichtbogen erlosch auch 
sofort. Als er ganz oben angekommen war, stieg er wieder runter. Plötzlich 
hörte er ein Brüllen. Es war sehr nah. Es wurde plötzlich ganz heiß um ihn. 
Er sah sich sofort um und sah Feuer. Er konnte leider nicht sehen, woher 
das Feuer kam, weil das Feuer zu hell war. Als das Feuer erloschen war, 
sah er ein riesiges Etwas. Plötzlich wusste er, was es war. Alles deutete 
darauf hin, dass es ein Drache war. Er schlug sein Schwert sofort. Und es 
erschien ein Lichtbogen, wo er sich sofort draufstellte. Der Lichtbogen 
erlosch. Er schlug sein Schwert ein zweites Mal durch die Luft, sodass ein 
neuer Lichtbogen erschien. Auch da stieg er drauf. Der Lichtbogen erlosch 
auch sofort. Er schlug sein Schwert noch ein drittes Mal durch die Luft, 
sodass noch ein Lichtbogen erschien, da stieg er auch direkt drauf. Er sprang 
von seinen drei Lichtbögen, die erloschen waren, runter mit schleuderndem 
Schwert auf den Drachen zu. Das Schwert traf den Drachen am Bein. Der 
Drache brüllte laut auf vor Schmerz und spuckte Feuer. Der Zwerg erschuf 
noch zwei Lichtbögen, auf die er direkt draufstieg. Er wollte direkt springen, 
aber der Drache war schneller und spuckte Feuer. Plötzlich erschien eine 
Hexe und rief mit alter zusammenbrechender Stimme: „Ich werde dich 
töten!" und aus ihrem Zauberstab kam ein schwarzer Blitz. Der Zwerg war 
aber schneller und schlug den Fluch zurück, der die Hexe traf. Die Hexe 
schrie auf und fiel zu Boden. Der Drache schien auf einmal gar nicht mehr 
böse zu sein und flog davon. Die Hexe war tot. Er ging zur toten Hexe und 
fand einen Zauberstab und ein Zauberbuch. Als er zurück nach Hause ging, 
schlug er das Zauberbuch auf und fand viele verschiedene Zaubersprüche. 
Er lernte viele Zaubersprüche und wurde bald zum besten Zauberer der 
Welt. Und wenn er nicht gestorben ist, dann lebt er noch heute. 

 
Von Frederik  
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Der König und die Königin 
 
Es war einmal ein König, der im Schloss wohnte und die 
böse Königin auch. Die Königin suchte schon seit Tagen 
nach einem Zauberzepter. Sie ging in den Wald. Sie ging 
zu der Hexe. Sie sagte: „Ich will das ganze Königreich für 
3 unendlich Euro verkaufen und dann die besten Waffen 
kaufen und dann das ganze Königreich vernichten.“ Da 
erkannten die 100 Männer, dass sie böse ist. Sie sagten 
das sofort dem König. Der König diskutierte mit der 
bösen Königin, dass sie böse ist. Die 100 Männer 
verhafteten sie. Und wenn der König nicht gestorben ist, 
dann lebt er noch heute. 
 
Von Jakob  
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Der goldene Hirsch  
 
Es war einmal ein Jäger. Der war sehr arm. Seine 
Tochter hatte ein böses Männlein entdeckt. Sie warnte 
jeden, auch die Tiere im Wald. Der goldene Hirsch 
versprach alle zu beschützen, auch die 3 Kitze. Da kam 
das Männlein und griff an. Der Hirsch richtete sich auf. 
Doch das Männlein zückte Pfeil und Bogen. Und schoss 
einen Pfeil ab und verletzte den Hirsch. Doch der Hirsch 
warf ihn in die Schlucht. Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann leben sie noch heute. 
 
Von Leon  
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Ceischu und der böse Veritie  

Es war einmal ein Ceischu. Er war lieb. Und dann gab es 
noch den bösen Veritie. Sie waren aber Freunde. Dann 
gab Verietie ihm eine Aufgabe. Der Ceischu musste mit 
bloßen Händen ernten. Dann legte der Ceischu los. Der 
Ceischu überlegte sich einen Plan. Plötzlich nahm Veritie 
den Ceishu mit in den Wald. Und Verietie ließ den 
Ceischu im Wald alleine. Und dann versuchte der 
Ceischu, ein Lagerfeuer im Wald zu machen. Da 
begegnete ihm ein Mensch. Der Ceischu sagte: „Ich wurde 
ganz alleine gelassen. Kannst du mir bitte helfen nach 
Hause zu kommen.“ „Ja klar, kann ich dir helfen. Komm 
mit in mein Auto. Dann kann ich dich nach Hause 
fahren.“, sagte der Mensch. Der Ceischu ging mit ihm 
und sie fuhren nach Hause. Als er nach Hause kam, war 
der böse Veritie für immer ausgezogen. Und wenn der 
Ceischu nicht gestorben ist, dann lebt er heute noch.  
 

 
Von Lovepreet 
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Die Schwanenkönigin 
 
Es war einmal eine Schwanenkönigin. Sie wohnte in 
einem kleinen Dorf. Ihr Dorf war klein. Sie kamen gut 
zurecht im Dorf. "Oh nein,", rief jemand „die Königin ist 
weg. Sie wurde entführt. Wir müssen einen Suchtrupp 
schicken.“ Es gab Freiwillige. Ihr Schwan kam mit. Der 
Suchtrupp ging morgens um 5 Uhr los. Die Tage 
vergingen. Endlich fanden sie das Gefängnis. Im 
Gefängnis saß die Königin. Sie befreiten sie. Und wenn 
sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.  
 
von Maya-Linh  
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Der Tierfänger 
 
Es war einmal ein Bär und ein Tierfänger. Der Tierfänger 
war böse. Er stellte eine Falle im Wald und in 10 
Minuten kam ein Bär und der Bär blieb stecken. Und dann 
machte der Tierfänger sofort ein Foto. Und dann rief 
der Tierfänger sofort die anderen: „Kommt, kommt! Ich 
habe einen Bären gefangen." Und dann gingen sie alle 
weg. In der Nacht nutzte der Bär einen starken Stock und 
ging weg zu seiner Familie. Der Tierfänger war traurig 
und dann bekam er von einer Frau ein süßes Tier 
geschenkt. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben 
sie noch heute.  
 
von Mila  
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Der Turm im Wald 
 
Es war einmal ein Prinz. Er ging durch den Wald. Er 
hörte ein lautes Schreien. Er wollte dem Schreien folgen. 
Er traf auf einen Turm. Er versuchte, den Turm hoch zu 
klettern. Er schaffte es nicht. Er versuchte es mit einem 
Seilhaken. Oben versteckte sich ein Mädchen im Schrank 
mit einer Pfanne. Der Prinz ging rein. Das Mädchen 
schlug ihn mit einer Pfanne. Der Prinz wurde 
ohnmächtig. Der Prinz wachte wieder auf. Er verliebte 
sich direkt in das Mädchen. Da kam eine Hexe. Die Hexe 
rief: „Lass dein Haar herunter!“ Das Mädchen ließ ihr 
Haar herunter. Die Hexe kletterte an dem Haar hoch. 
Das Mädchen hatte Angst vor der Hexe. Dann ging die 
Hexe wieder weg, um wieder frisches Obst zu kaufen. Das 
Mädchen verliebte sich auch in den Prinzen. Die Hexe 
kam zurück. Der Prinz schubste die Hexe vom Turm 
runter. Am Ende heirateten der 
Prinz und das Mädchen. Und wenn 
sie nicht gestorben sind, dann 
leben sie noch heute.  
 
Von Quinn 
 



 24 

Der Maulwurf rettete die Tiere 
 
Es war einmal ein	Wald mit seinen Tieren.		Eines Tages 
kam ein böser Jäger. Er wollte	die Tiere schießen. Die 
Tiere waren so klug und merkten es. Sie grübelten und 
ein Maulwurf hatte eine Idee. Er sagte: „Maulwürfe, 
kommt mal her. Wir müssen sichere Höhlen graben. Und 
ihr Spechte, ihr kommt auch mal her! Und ihr müsst 
Baumhöhlen hacken für die Fliegetiere und die 3 weisen 
Eulen gucken, dass alles sicher ist.“ Dann gingen alle in 
die Höhlen und sie waren sicher. Und dem Jäger wurde 
langweilig und er ging weg. Und die Tiere kamen wieder 
raus. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie 
noch heute.  
 
Von Richard 
 
 
 
 
 
 
 



 25 

Ein Drache und ein Wolf sind Freunde 
 
Es war einmal ein riesengroßer, schwarzgrüner, lieber 
Drache. Der lebte im Wald. Er war befreundet mit einem 
freundlichen Wolf. Der Drache beschützte alle Tiere im 
Wald. Eines Tages kam ein Jäger in den Wald. Er hatte 
ein riesengroßes Netz dabei, damit wollte er den armen 
Wolf fangen. Er warf sein Netz. Aber nicht der Wolf 
wurde gefangen, sondern der schwarzgrüne 
Riesendrache. Er wurde sooo wütend, dass er den Jäger 
für immer aus dem Wald vertrieb. Danach freuten sich 
alle Tiere aus dem Wald und schmissen eine riesige 
Party. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann feiern sie 
noch heute. 
 
Von Sarino 
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Das schöne Mädchen 
 
Es war einmal das schöne Mädchen Lili. Sie wollte in den 
Wald und Blumen holen für ihre Großmutter. Die war 
krank. Lili holte Essen für die Großmutter. Aber der 
Wald war nicht ungefährlich. Sie war nicht reich, 
sondern arm. Das Einzige was sie hatte, war ein bisschen 
Brot und ein bisschen Kuchen. Sie war im Wald. Da kam 
ein Bär. Sie ging zu ihrer Großmutter ins Haus. Der Bär 
lief ihr hinterher. Sie schaffte es. Der Bär machte die 
Tür auf. Da kam die Retterin Isabel. Es waren plötzlich 
3 Bären. Sie lockte sie mit Honig weg. Lili und die 
Großmutter waren gerettet. Und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann leben sie noch heute.  
 
Von Valerie 
 




